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Eine Lawine dröhnt soeben zu Tale und reisst alles mit sich, was erfassbar
ist. Deutlich erkennt man die Reißstellen (N/R 3360)

Einsatz «1er
Iiawl ilen Iiiiil«le

Eine Reportage über den Kampf gegen die Lawinen

Photos und Text von G.H.Tièche

tausend Gebirgler ums Leben kamen. Für unsere Verhältnisse
erkannte man sofort diese unheimliche Gefahr, und mit der
systematischen Ausbildung der Gebirgstruppen «hat auch der
Kampf gegen die Lawinen begonnen. Spezielle Lawinenkurse der
Armee haben geeignete Leute für diese Aufgabe ausgebildet und
alle Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bekämpfung durch
theoretische und praktische Schulung in Erfahrung gebracht. —
Wir nennen sie einmal die «Lawinen-Patrouille», die Männer, die
im Ernstfall in gefahrvoller Situation die Rettung ihrer Kamera-
den zum Ziel setzen, und ihre zuverlässigsten Helfer sind die La-
winensuchhunde. Eine Mitteilung über Vermisstmeldung (suppo-
niert) hat den Patrouillenführer erreicht und jetzt gilt es, keine
Minute der kostbaren Zeit zu verlieren. Ihre Arbeit halten wir
in unseren Bildern bei einer Uebung fest.

Naturkatastrophen können die tüchtigsten Armeen auf einen
Schlag vernichten. So sind im letzten Weltkrieg Uber vierzig-
tausend Soldaten den Lawinen zum Opfer gefallen, wobei an
einem einzigen Tage an der österreichischen Alpenfront neun-

Die Armee besitz! heute eine Anzahl geschulter Lawinensuchhunde, die, auf das
Lawinenfeld gebracht, in kürzester Zeit mit Sicherheit die Verunglückten
aufspüren, wenn menschliche Arbeit völlig im Ungewissen tastet. Ein Lawinen-
hunde-Detachement im Anmarsch (N/R 3382)

Bis zu 4 Meter werden böldaten
In den Schnee vergraben, um-äl
Hunde praktisch zu schulen und
auf Probe zu stellen. Über dem
Lawinenfeld, wo der Soldat-ver-
steckt liegt, wird der Hund auf die

*Suche geschickt. Sein Suchen hat
ein gewisses System, zuerst wijjerj
er das Feld nach links, dapn nbch
rechts ab, und so immer Im ge-
drängten Zickzackgang,damitihm
nichts entgehen kann. (NR/3381)

Geborgen! In kurzer Frist ist der „Verunglückte" aus seinem weissen Kerker
befreit, ein Beweis der Tüchtigkeit unserer Lawinenhunde (N/R 3389)

Line bavins ciröknt soeben iu I'ais vnct reisst aile; mit sick, vas srfassbor
lit. Oeutiick erkennt man clis kteikstelien (Kl/L 3230)
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k^kofos unrj °s°sx» von (Z. 1">ècke

taussnci lZsbirglsr ums b,«b«n kamen. Kür unsers Vsrkàltnisss
erkannt« man sokort clioss unksimiioks Qskakr, uncl mit tier
szcstsmatisoksn àsbilâung clsr (Zsbirgstruppsn ,kat auok clor

Xampk gegen clio Oawinen begonnen. Lpeiciello Qawinsnkurse ci er
à.rmes kaben geeignete Qeute kür clisse ikukgabe ausgebllclet unci
alle Voraussetzungen kür «ins erfolgreich« löskämpkung clurek
tksorstiseke uncl praktische Lekulung In Kikskr ung gsbraekt, —
Wir nennen sie einmal cils «b.avvmsn-?atrouills», ciie Hlànnsr, clis

im Krnstkall in gskakrvollsr Situation ciie ksttung ikrsr Kamera-
cisn 2um 2isl setzen, unci Mrs Zuverlässigsten llelker sincl ciie Oa-
winensuekkuncle. Kino ^-littellung über Vsrmisstmslclung <suppo-
nisrt) bat cisn Katrouillsnkükrsr srrsiokt uncl )st?t gilt es, keine
Minute cler kostbaren Zeit ?.u verlieren. Ikrs Arbeit kalten wir
m unseren kZilciern bei einer Ilsbung kost.

IVaturkatsstropksn können cli« tüoktigstsn Armeen aut einen
Schlag vsrnioktsn, So sincl im letzten Weltkrieg über vierzig-
tausencl Solclatsn cisn Qavvinsn ?.um vpksr gskallsn, wobei an
einem sinnigen l'age an cler österreichischen cVlpsnkront neun-

Ois ^rmee dssitit keute eine ^niakt gssckuiter tavinensuckkuncie, ciie, auscios
bovinenfeici gebracht, In küriestsr ?sit mit Zickerkeit ciie Verunglückten
aufspüren, vsnn mensckiicks Arbeit völlig im tingsvissen tastet, Lin bavinen-
Kuncte-Oetackement im Anmarsch (Ki/K 323?)

Lis ru ^ ivlstsr veraèn dsvlatsn
In cisn Zcknss vergraben, urafii
i-Iuncie praktisck iu sckuien unci
auf Lrobs iu stellen, t)ber öem
Lavinenfeici, vo cisr Zoiciotvsr-
steckt lieg», virci cisr kiunci aus öle

àZucbe gescbickt, Zsin Zucken kat
sin gewisses 5/stsm, luorst vHer.t
er cias Leiö nock links, ciapn nock
reckts ob, unci so immer im ge-
örongtsnÄck!ackgaNg,ciamitikm
Nlckts entgeken kann, (ktk/3331)

Lsborgsn! in Kurier Lrist ist cler „Verunglückte" aus seinem veisssn Kerker
befreit, sin Levels cier l'ücktigkeit unserer Lavinenkuncts jki/L, 323?)
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